Oplata pocztowa ulszezona golowka. Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 
Redaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsko, Pilſudskiego 5 18, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka- beilage „Die Welt am Sonntag“ gl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung Sl. 4.50, (mit tue 
towice, ul. Mlynska 45-8. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen Sonntagsbeilage 3. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 
teinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Cstompte- terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 8 mal geſpaltene Millimeterzeile 82 Groſchen 
bank, VBielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung Zl. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags · (Bei Wiederholung Rabatt). 
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Die Agrarpolitik der ö N 
e Gloßel Brand in den Saunen in DOWN 
Erklärungen des N Jauta- 8 
Der Landwirtſchaftsmimiſßer Jan ta- Polgaczynſti 400,000 3loty Schaden. 


beveifte unlängſt ſeine Heimat Pommerellen, um verſchiedene 
en in Augenſchein zu nehmen und in ver⸗ Am Samstag, mittag, iſt im Keſſelhaus, das ſich knapp gegangen iſt. Um 2 Uhr hatte der Brand feinen Kulmina⸗ 
ſchiedenen Städten auch an Konferenzen landwirtſchaftlicher am Schachte „Campi“ befindet, ein Brand ausgebrochen, der tionspunkt erlangt. Die Brücke und das Gebäude oberhalb 
Organiſationen teilzunehmen, wobei er deren Forderungen die ganze Stadt bedrohte. Erſt nach der angeſtrengten en» [des Schachtes ſamt der Salzmühle waren zuſammengeſtürzt. 
und Wünſche entgegennahm. Bei dieſer Gelegenheit bam der ergiſchen und aufopfernden Aktion der Feuerwehren, der] Auf der Brücke ſtand eine Reihe von kleinen Waggons, die 
Miniſter auch mach Graudenz, wo gleichfalls eine große Wirt Bergarbeiter, des Militärs, der Polizei und der Bevölkerung mit zum Vermahlen beſtimmten Salze beladen waren. Man 
ſchaftskonferenz mit den Vertreteun werſchiedener auf dem konnte das Feuermeer bewältigt werden. „Nach Lokaliſie⸗ mußte vor allem die anderen Gebäude ſchützen und das Feu⸗ 
Gebiet Pommerellens tätige landwirtſchaftliche Organiſatio⸗ vung des Feuers konnte erſt am Montag früh die Feuerwa⸗ er zu lokaliſteren verſuchen. 
nen angeſagt war. Hier entwickelte der Miniſter den Wirt- che eingezogen werden. Als die Feuerwehr aus Krakau unter Führung des 
ſchaftsplan der Regierung für die nächſte Periode. Aus ſei⸗ Die Bevölberung von Bochnia wurde am Samstag um Kommandanten Obädowiez eintraf, war das Feuer faſt 
nen Ausführungen ging hervor, daß er den Hauptwert auf 12.47 Uhr durch ein langes Pfeifen der Fabviksſirenen lokaliſtert. um 5 Uhr wurden die Teilnehmer an der Ret- 
die Hebung der Getreidepreiſe auf ein entſprechendes Niveau alarmiert. Von den Baulichkeiten des Schachtes „Campi“, tungsaktion erſt Herren der Situation. 
und auf die Hergabe eines billigen langfriſtigen Kredits für die ſich auf einem Hügel befinden, ſtießen große Feuergar⸗ Nach dem Feuer konnte man ſich erſt ein Bild machen 
die Landwirtſchaft lege. N ben empor. Als die Sirenen ertönten, wurde ſofort das über das Ausmaß der Schäden, die dasſelbe vevurſacht hat⸗ 
„Noch find nicht alle Punkte des Wirtſchaftsprogramms“, ganze Bergwerk ſtillgelegt. Die unter Tag arbeitenden Berg⸗ te. Es zeigte ſich, daß ein großer Teil der teuren Mühlenein⸗ 
fagte der Miniſter, „innerhalb der Regierung vereinheitlicht, leute wurden aviſiert, ſofort auszufahren. Das Feuer hat richtung gerettet werden konnte und das mur teilweiſe der 
doch ſpäteſtens in zwei Wochen wird man mit der Beendi⸗ infolge eines Sturmwindes mit großer Geſchwindigkeit die Vorrat an Säcken verbrannt iſt, von denen aber viele noch 
gung der Arbeiten im Ministerium an dem großen Hilfspro⸗ Schachtgebäude und die Salzmühle ergriffen. brauchbar ſein werden. Der Vorrat an Speiſeſalz wurde 
gramm für die Landwirtſchaft rechnen können. Der Haupt⸗ Auf dem Brandorte iſt ſofort die Feuerwehr unter Lei⸗ inſofern geſchädigt, als jetzt d ieſes Salz als Viehſalz ver⸗ 
grundſatz, an dem die Regierung feſthält, beſteht darin, keine tung des Kommaribanten Schenmtelinſski eingetroffen. wendet werden muß. Die eiſerne Konſtvuktion des Schach⸗ 
landwirtſchaftlichen Produkte aus dem Auslande nach Polen Einige Minuten ſpäter trafen auch die Feuerwehren aus tes wurde ganz gerettet. Es verbvannte lediglich das Dach 
hereinzulaſſen. Es war nicht immer leicht, dieſem Grundſatz den umliegenden Ortſchaften ein. Auch eine Militärabtei⸗ und ein Teil des Stockwerkes des Gebäudes. Es gelang 
treu zu bleiben, als z. B. bei den gegenwärtigen Verhand⸗ lung unter Führung des Nittmeifters Lomnicki, Polizei auch, die ganze mechaniſche Werbſtätte, das Gebäude der neu⸗ 
lungen über ein Wirtſchaftsabkommen mit Rumänien als mit Kommiſſär Lögel an der Spitze, der geſamte Beamten en elektriſchen Zentrale und die Magazine zu retten. 
Aequivalent für Lodzer Waren und polniſche Kohle, die an⸗ köpper der Salinenverwaltung mit Ing. Paſzeſk und Ing. Da ein großer Teil der Maſchinen vaſch ausgebeſſert 
dere Seite die freie Einfuhr won Mais forderte, der die Ger Dane, der Oberſteiger Al wänskſi und alle Steigern werden kann, wird die Arbeit auf dem Förderungsſchachte 
ſte verdrängen könnte. ſowie auch viele Bergleute erſchienen auf dem Brandorte. in einem Monat wieder aufgenommen werden können. Die 
Die Politik der Schutzzölle wird in der nächſten Zeit er Der Kampf mit dem Feuer wurde ſehr energiſch aufgenom- Inbetriebſetzung der Mühle kann man noch in dieſem Jah⸗ 
weitert werden. Um kein Konkurrenzgetreide aus dem Aus⸗ men. Bemerkt wurde, wie Offizieve mit Lebensgefahr an der ve erwarten. Die Schäden, die das Feuer angerichtet hat, 
lande hereinzulaſſen, wird binnen kurzem eine weitere Er⸗ Rettungsaktion teilgenommen haben. Eine Erſchwerung der betragen na den vorläufigen Schätzungen ca. 400.000 gl. 
höhung der Getreidezölle, in erſter Linie aber des Zolls von Rettungsaktion brachte der Umſtand, daß die Pumpen, die Sie werden nicht den Staatsſchatz belaſten, weil fie in den 
Weizen und Schmalz eintreten. Beſonders durch die letzter⸗ aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung genährt werden, während Fonds des Bergwerkes ihre Deckung finden. 
wähnte Maßnahme wird ſich die Fettinduſtrie beſſer entwik- der Mittagspauſen gewöhnlich außer Betrieb geſetzt werden, Der Brand iſt durch eine von einem Arbeiter wegge⸗ 
teln können. Auf dem Seewege kommen aus dem Auslande wodurch bis zur Inbetriebſetzung derſelben Zeit verloren worfene brennende Zigarette verurſacht worden. 
8 e 8 . mit Honig 1 0 Die SH20SEHOLITTLHREVEHNTEENLERTINEDOROEIEPVLIYEPTPOEPHOVHGSOERONMEDENWAHHROHTNORLRINFAE 
oliti⸗ Regi wird fi f 0 di h 222 5 2 
Hoon ie auch doch auf andere Peoballe zussehnn min; Empfang zu Ehren des Minifters | Infpektionsreife des Innenminiſters. 
jen. An dem Syſtem der Ausfuhrprämien in der Form der Rwiatkowski in Ropenhagen. Am Samstag, um 23 Uhr, iſt im Auto der Innenmini⸗ 
Rückzahlung des Zolls wird auch weiterhin festgehalten; ja Am Sonntag früh st der Miniſter für Handel und In⸗ ſter General Slawoj Skladkowski aus Warſchau in 
im Notfalle wird dieſes Syſtem noch erweitert werden. In duſtrie Ing. Kwiatk o SEI mit dem Departementsdirek⸗ Thorn angekommen. Sonntag früh hat der Miniſter eine 
der nächſten Zeit wird die Regierung erwägen, ob es ange⸗ tor Ing. Noſſowicz in Kopenhagen eingetroffen. Er | Konferenz mit dem Wojewoden von Pommerellen, La mot, 
zeigt wäre, Ausfuhrprämien auf Schweine einzuführen, da wurde auf dem Bahnhofe vom Handelsminiſter Hauge, den abgehalten, worauf er nach Swiecien zur Inſpezierung der 
Deutſchland, das in der letzten Zeit als gefährlicher Konkur⸗ Vertretern des Außenminiſteriums, der polniſchen Geſandt⸗ dortigen Bezirkshauptmannſchaft abgereiſt iſt. Sodann bes 
vent auf den bis jetzt von Polen beherrſchten Auslandsmärk⸗ ſchaft in Kopenhagen und der Preſſe empfangen. | gab ſich der Miniſter wach Gvaudenz, wo er das Polizeilom⸗ 
ten aufgetreten ift, gerartige Prämien vergibt. Eine Gefahr? Am Sonntag haben die polniſchen Delegierten die mando inſpizierte. Von Graudenz iſt der Miniſter über 
von deutſcher Seite droht Polen beſonders auf dem Wiener Stadt und Umgebung beſichtigt und an einem Srühftüd, Thorn nach Warſchau zurückgekehrt. 
und dem Prager Markt, wo Polen Schweine für etwa 160 das ihnen zu Ehren veranſtaltet worden iſt, teilgenommen. f 


Millionen Zloty abſetzt. Am Abend gaben zu Ehren der Gäſte der polniſche Ge⸗ e ee 
Die diesjährige Ernte wird dem eigenen Bedarf genü- ſandte Michal owe ki und feine Gattin ein Diner, an dem) Ein neuer ſtonſul der Vereinigten 
gen ‚da Polen noch außerordentlich große Vorräte (für drei unter anderen der Miniſterpräſident Sauning, der Han⸗ Staaten in Warſchau. 


Monate) hat. Es kann alſo keine Rede davon ſein, daß Polen delsminiſter Hauge und der Vizeminiſter des Außenmini⸗ 3 N 2 Fe 
des Getreides e Fang Der einzige Gradmeſſer 5 ſteriums Engel t teilgensmmien haben. f Im Namen des in⸗ Ala 7 5 ee ige dt eee ee 1 — 
Ernte iſt die Vörſe. Die Preiſe find unbeweglich, woraus her⸗ folge Krankheit nicht erschienenen Geſandten Michalowski, ee Fi ars Pen ona der Verein 
ben ae Vorräte vorhanden find. Die Regierung 80 ee die Gäſte Legationsſekretär Leitgeber. Dann n im daharſchau enam 

‚SPORE von landwirtſchaftli rodukten um jeden dan imifterpräfident Sauning dem Miniſter Kwiatkow⸗ a 
Preis foreieven, In der . dk ein bequemer lang⸗ ski dafür, daß er nach Dänemark gekommen ni worauf mi. Volkszählung in Polen im Jahre 1931. 
friſtiger Kredit in der Höhe von 100 Millionen Zloty be-|milter Kwiatkowski das Wort erguiff und auf die Jahrhun⸗ Im Hauptamte für Statiſtik werden jetzt eifrige Stu⸗ 
reitgeſtellt werden, von dem die Landwirte auf das ergiebig. derte währende Tradition guter Beziehungen zwiſchen Dä- dien über die Koſten einer Regiſtrierung der geſamden Der 
ſte Gebrauch machen ſollten, um die Ernte vor Neujahr nicht nemark und Polen hinwies und einen Toaſt auf die gedeih⸗ völkerung Polens durchgeführt. Die Angelegenheit fol 
zu verſchleudern und damit das übermäßige Angebot von liche Zuſammenarbeit ausbrachte. Dann ſprach der däniſche dannn Gegenſtad der Beratungen des Miniſtervates ſein. 
Getreide zu verhindern. Die Zinſon werden verhältnismäßig Handelsminiſter, der feſtſtellte daß Polen in der Vergangen- Es beſteht ſomit die begründete Ausſicht, daß die Volks⸗ 
niedrig fein; denn fie werden höchſtens 8 Prozent betragen. heit große Schwierigteiten überwunden hat. Er betonte, zählung in der nächſten Zeit, für jeden Fall aber im Jahre 
Die Agrarbank und andere Banken werden ſich mit der Ver⸗ daß er eine günſtige Entwicklung der polniſch⸗däniſchen 1931 ſtattfinden wird. 8 
teilung dieſer Kredite 1 N | a ash * 92 

Zum Schluß ſprach der Miniſter über das Roggenab⸗ m Montag wurde Miniſter Kwiatkowski vom König 6 N ; 
kommen mit Deutſchland, von Rai . von zwei 5 in Audienz empfangen, worauf er den Hafen beſichlgte Das Londoner Slottenabkommen 5 
Elevatoren, über die Frage des Etatismus im Handel, dem und an einem Diner, das ihm zu Ehren Miniſterpräſident London, 22. Juli. Der ameritaniſche Senat hat e . 
ſich der Minifter widerſetzt ſowie von der Zwangseintreibung] Sauming gegeben hat, teilnahm. Am abend verließ Mini⸗ Billigung des Londoner Flottenabkommens geſtern noch ei⸗ 


ſtaatlicher Kredite. In dieſer Frage betonte der Miniſter, daß ſter Awiattowstt Kopenhagen. nen Vorbehalt zu dieſem Abkommen angenommen Der Por, 
— grundſätzlichen Mordor em nicht die Rede ſein — _ behalt der won den e e 1 


tonne, daß jedoch dort, wo es angezeigt erſcheint, Erleichte- . Staatspräfident in Spala.. wurde, ftellt ausdrücklich ii e in Du 0 


dungen in Anwendung kommen ſollen. Befindet ſich der Lund in Spala und dürfte erſt trüge ober andere genen Wereinigben Staaten micht ha⸗ 
wirt in einer wirklich ſchwierigen Bade und zeigt er den Wil. Anfang Anguft nach Warſchau zurückkehren. mi Pre ‚en Wit Sena versagte ſich darauf auf den Herbſt. 


len zur Zahlung, ſo werden ihm die Kredite in den Staats⸗ macht der Staatspräſident eine Hauskur nach 
banken prolongiert werden. N 


ſungen der Aerzte durch. „ — 
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Erhebungen im Zuſammenhange mit 


2 
dem Brande auf dem Gute des Generals 
Malczewski. | 
Im Zuſammenhangez mit dem Brande auf dem Gute 9 


des geweſenen Heeresminiſters General Malczewski in Wy⸗ gr 2 

ſloboki bei Lemberg hat die Polizei bei einer Reihe von ukra⸗ © Surchtbare Derwüftungen. 

imiſ 8 1 d „die in di 0 . . . 2 2 = 9 4 4 m . oh 

e Se en. 8 Tokio, 22. Juli. Eine offizielle Verlautbarung über die In Kiuſhiu find mach einer neuen offiziellen Meldung 

durchgeführt Folgen der letzten Taifunkataſtrophe gibt folgende Zahlen 82 Perſonen getötet und 425 verletzt worden. 75 Perſonen 

5 : e N bekannt: In Korea wurden 393 Perſonen getötet und 250 werden vermißt. 16.890 Häuſer ſind zerſtört worden. 

Unter anderem wurde eine Hausdurchſuchung bei dem ſchwer verletzt. 1493 Perſonen werden vermißt. Man be- 29.786 Häuſer wurden beſchädigt, 1803 Schiffe find geſun⸗ 

Hörer der Philoſophie in Zapytow, Stephan Biedyl, bei fürchtet, daß fie ſämtlich ums Leben gekommen ſind. 8475 ken. 

dem Gymnaſialabiturienten Waſyl Cygan, bei Michael Häuſer find zerſtört worden. ) 

Senyka und Wladimir Krzemieniecki Durdgeführt, 

Dieſe Erhebungen ſtehen im Zuſammenhange mit dem Ver⸗ oed 03029088 

dachte, daß dieſer Brand durch Mitglieder der ukrainiſchen 


> 
Organiſation U. O. W. gelegt worden iſt. Der Verdacht iſt 
umſo begründeter, als auf dem Brandorte Flugblätter = ag en 0 


der Aufſchrift „Lachy za San“ (Polen hinter den San) vor⸗ 


gefunden worden ſind. . Attentat auf den Wachpoſten beim Zuſammenſtoß zwifchen einem Zug 


In Dzwinacz, Bezirk Zaleſzezyki, hat die Polizei im fi R 

Haufe des Geiſtlichen Hankiewicz eine Reviſion durch⸗ pulverturm in Wilna. und einem Autobus. 
geführt und nach derjelben den Sohn des Popen, Ale⸗ In der Nacht von Montag auf Dienstag haben bisher Aus Lublim wird berichtet: In der Nacht von Sonn⸗ 
gander, und den Lehrer der Ortsſchule Sohachi ſowie unausgeforſchte Täter auf den Wachpoſten beim Pulverturm tag auf Montag um 0.26 Uhr iſt ein aus Hrubieſzow nach 
zwei Bauern, die Brüder Dummy, verhaftet. Die Verhaf⸗ auf der Wilcza Lapa in Wilna, den Ulanen Rod ziewiez Warſchau fahrendes Laſtenauto in dem ſich auch ſechs Paſ⸗ 
tung erfolgte wegen Zugehörigkeit zur ukrainiſchen Organi⸗ vom 4. Ulanenregiment, drei Schüſſe abgegeben. Eine Ku⸗ ſagiere befanden und das vom chauffeur Paul Maja aus 
ſation U. O. W. gel durchbohrte die Wand des Munitionsmagazines. Ro- Warſchau gelenkt wurde, bei der Straßenüberfahrt in Lublin 
d dziewicz hat keine Verletzungen davongetragen. Die Wache in den Zug, der aus Lemberg nach Warſchau fuhr, hinein⸗ 
A beim Pulverturm wurde durch die Schüſſe alarmiert und gefahren. Das Auto wurde gertvümmert, einer der Paſſa⸗ 
Das engliſche Bergbaugeſetz. leitete eine Verfolgung der Täter ein. Wie die Erhebungen giere, Srul Mendel, aus Piasbi Luſterskie, wurde getötet, 
London, 22. Juli. Ueber das engliſche Bergbaugeſetz ergaben, wurden die Schüſſe aus der Richtung der Bahnſta⸗ drei andere wurden ſchwer verletzt. Die Polizeibehörden ha⸗ 
peht eine Einigung zwischen dem Oberhaus und dem Abge- tion abgegeben. Bisher waren alle Erhebungen vejultat- ben Erhebungen zwecks Feſiſtellung, wer an dem Unfalle die 


ordnetenhaus bevor, wie in parlamentariſchen Kreiſen ange⸗ los. Schund trägt, eingebe. 

mommen wird. Das Oberhaus hat die Regierungsvorlage 55 . \ 

in mehreren Punkten abgeändert. Die wichtigſte Aenderung Verbot weiterer Ausrodung der s Cotſchlag in cemberg 
beſtand darin, daß das Oberhaus für den engliſchen Berg⸗ wälder in der Tatra. s 


bau eine 90 ⸗fbümdige Arbeitszeit für je 14 Sage beſchloß, | £ : l Am Montag hat eine gewiſſe Marie Bud zinska ih⸗ 
Matt der 9 eg Tenne e ſeſtgeſezten fi ne Re aus kompetenter Quelle mitgeteilt wird, haben die ven Mann Johann, einen Monteur, mit einem Blumentopf 
Halbſtündigen täglichen Arbeitszeit. Verwaltungsbehörden der Kornicker Stiftung in Zakopane aus Metall, verfertigt aus Schvapnellen einen derartigen 
Ex 1 rbnetenlha 4 geſte leine weitere Ausrodung der Wälder im Tatragebiete unter⸗ Schlag verſetzt, daß derſelbe tot liegen blieb. Der Polizei 
i s engliſche Abgeordne er he geſtern nunmehr ſagt. Dieſe Nachricht wird wohl unter den Freunden der erklärte die Totſchlägevin, daß fie ihren Mann erſchlagen 
iejen utanderungvoſchlg des Dberhaues einſemung Tatra große Befriedigung hewworrufen, da dieſelben be- habe, weil: er fie geſchlagen, gequält und ihr mit dem Tode 
angenommen mit der Linſchränkung das bezirksweiſe Ab- reits durch die planloſe Vernichtung der Wälder Befürch, gedroht hatte. | | 
kommen über die Verteilung der Arbeitszeit mit Zuſtim⸗ tungen für die Zukunft hegten. 2 ung 


mung des Verbandes der Bergwerkbeſitzer ſowie des Bergar- 
beitervertreterverbandes Groß⸗Britanniens getroffen werden. Bessone sann0nanne00 0020000000009 200000ES2EBNEKHOEHDRLO2LLOERFURSREECHESHLERRDRS SSH 


Das Bergbaugeſetz kommt jetzt nochmals vor das Oberhaus. Gegen Lohnabzüge für Sozial: Der Vertreter eines engliſchen Blattes in Kairo meldet, 
Man erwartet, daß das Oberhaus ſich mit der vom Abgeord⸗ 9 Verte e g 3 in einflußreichen ägyptiſchen Kreiſen herrſche die Anſicht, daß 
netenhaus beſchloſſenen Einſchränkung einverſtanden erklä⸗ x ider ägyptiſche König Fuad infolge der gegenwärtigen po- 
ren wird. Streikbewegung in Frankreich. litiſchen Lage werde abdanken müſſen. Ebenſo werde der 


3 Paris, 22. Juli. In Frankreich hat die Proteſtbewe⸗ Pee e pi What, die, ie beet . 
ng n die L üge für die Sozialverſicherung wei⸗ ya Die „die, wie bereits geme! 
Siege der engliſchen Regierung. 2 aum ſcch F Lille wurde, 145 Mitglieder des ägyptiſchen Parlaments dem Kö⸗ 
London, 22. Juli. Die engliſche Regierung erhielt ge⸗ und deren Umgebung haben die Metallarbeiter für heute den ‚ig überreicht haben und in der die Einberufung einer außer: 
ſtern zweimal eine große Mehrheit bei der Abſtimmung über allgemeinen Streik ausgerufen. Schon fetzt ſtreiken in die⸗ ordentlichen Sitzung des Parlaments verlangt worden war, 
den Flottenhaushalt im Abgeordnetenhaus. Den erſten Sieg | ſem Gebiet etwa 20.000 Textilarbeiter. Die franzöſiſchen iſt von dem Miniſterpräſidenten für angeſetzlich erklärt wor⸗ 
errang die engliſche Regierung bei der Abſtimmung über den Behörden befürchten daher Ausſchreitungen. Die Polizei den. 


Antrag re eg der 5 Kürzung des befindet ſich in Alarmbereitſchaft. Auch in der nordweſt⸗ 3 
Marinehaushaltes um 200. Mark verlangte, weil zu- fpanzöſiſchen Stadt Rouen ſtreiken die Arbeiter wegen der 
wiel Kriegsſchiffe im nächſten Jahre gebaut werden ſollen. Lohnabzüge für die Sozialverſicherung. Ungefähr 10.000 Derhaftung in der Hamburger 
Dieſer Antrag wurde abgelehnt mit einer Mehrheit von 212 Arbeiter der Textilinduſtrie ſowie der chemiſchen und Metall- Entführungsaffäre. 
Stimmen. In der weiteren Beratung wurde auch ein kon- induſtrie befinden ſich im Ausſtand. Hamburg, 22. Juli. Die Preſſeſtelle gibt bekannt: In 
ſervativer Mißtrauensantrag abgelehnt. Dieſer Antrag war Das neue fvanzöſiſche Sozialverſicherungsgeſetz, das am Sachen der in den Tageszeitungen gemeldeten Entführung 
damit begründet worden, das das vorliegende 5 Juli dieſes Jahres in Kraft getreten iſt, hat in der fran⸗ eines Minderjährigen nach Sowjetrußland iſt hier eine Ver⸗ 
programm den Bedürfniſſen Englands nicht genüge. Bei zöſiſchen Oeffentlichbeit ſtarken Widerſpruch gefunden. haftung erfolgt. Der Haftbefehl iſt in dem Abprüfungster⸗ 
57 ee ag wieſen N blieb die Regierung mit — — min beſtätigt worden. Weiteres kann im Intereſſe der Um- 
mmen in der Mehrheit. Abreiſe der amerikanifchen Slotte aus berſuchung vorläufig noch nicht gejagt. werden. 
SR ER | Gdynia. ö | | 
Amerika und die innerpolitiſche Lage! „Die amerikaniſche Flotte hat den Kriegshafen von Gdy⸗ Poltitiſcher Mordanſchlag auf einen 
in Deutfchland. nia verlaſſen nach einem herzlichen Abſchiede von den Offi· Nationalfozi aliften 
we, 5 zieren und Mannſchaften unſever Kriegsflotte. nonanos . 
Waſhington, 22. Juli. Die innerpolitiſche Entwicklung . Berlin, 22. Juli. Wie das „Tempo“ aus Stettin be⸗ 
der letzten Tage in Berlin, insbeſonders die im Zuſammen⸗ . richtet, wurde in der vergangenen Nacht auf den national⸗ 
hang mit der Auflöſung des Reichstages ſtehenden Ergeb⸗ Eifenbahnerftreik in Irland. ſozialiſtiſchen Arbeiter Max Köhler von Kommuniſten ein 


fen. Ein Uberoles Blatt „Baltimore San erklͤrt, daß es|Tenbahneriweit im ber wenge Mack um hr denon. eee ee 
ſich bei der Anwendung des Artikels 48 und der Alis den Die genaue Buhl der Streikenden ft noch nicht, Er re 

des Reichstages um verfaſſungsmäßige Maßnahmen handle, Der Stveft iſt von der iriſchen Wine gewerkſchaft erklärt . 

und daß kein Diktator in Deutſchland regiere, ſondern daß worden, 8 un nne eee Der ſtönig des Iraks in Cond 
das Volk ſelbſt bei den kommenden Neuwahlen zu entſchei⸗ waltung über eine Lohnerhöhung ergebnislos verlaufen 9 e 


den habe, was künftig l. „Bub „und waren. London, 22. Juli. Der König des Irakſtaates, des ehe⸗ 
e Ware Suae deyen a eng e dafs in der engen Saupt 
in ſeiner Schlußkritik im deutſchen Budgetſyſtem erhobenen in A 0 Angetroffen zu einem Targeven Au li. Es heißt. 
Vorwurf, daß Deutſchland in feiner öffentlichen Finannzge⸗ f Die Unruhen gHypten daß der Veſuch des Irakkönigs in See nicht. offizieller 
barung in den letzten Jahren nicht die notwendige Sparſam⸗ Tote und Verwundete in Kairo. Natur ſei. Der engliſche Kolonieminiſter hat den König am 


keit aufgebracht habe. Die Regierung Brünnings, habe be⸗ Kairo, 22. Juli. Bei den Zuſammenſtößen, die ſich 5 Bahnhof empfangen. i 
3 8 5 an hing ng 125 N * ar ſtern vormittag ereigneten, wurden in der Menge eine Per⸗ ; 
lanzieren. Sie jei aber von vtremen der ten | fon getötet und 87 Perſonen verletzt. Die Verluſte der Po⸗ N ji 
daran gehindert worden, und fie ſei daher gezwungen gewe-| lizei find unbekannt. In der Nähe des Awoin⸗ Palas wur⸗ Schweres Automobilunglüc. 
fen, den Artikel 48 anzuwenden. Waſhington Star erin⸗ de eine Gasleitung in Brand geſteckt und mit Straßenla⸗ Landau, 22. Juli. Zwiſchen Landau und Pilſting ereig⸗ 
nert daran, daß Amerita Hunderte von Millionen Dollar in ternen und anderen Materialien eine Barrikade errichtet. nete ſich in der vergangenen Nacht ein tötlicher Automobil. 
deutſchen Unternehmungen inveftiert habe und daß infolge Die Menge wurde jedoch ſchließlich von der Polizei zer- unfall. Dr. Aicher und Graf Arco Walei aus Pilſting 
deſſen Amerika an Deutſchlands finanzpolitiſcher Entwid- | ſtreut. . befanden ſich auf der Fahrt nach Adldorf. Während der 
lung intereſſiert ſei. . In Port Said kam es zu kleineren Kundgebungen, bei 5 bi Dr. ee ſeinem Begleiter das Steuer. 
TER g einer Kurve, die der Führe g 
Reibereien zwiſchen polttiſchen Gegnern in Deutſchland. denen die Polizei von der rn Suu wacte., Fuhrpeng um, Muhr Ankn Ad en deli Be 
Berlin, 2. Juli. Im Vorort Mariendorf kam es heu⸗ London, 2. Juli. In Aegypten dauern die Unruhen ſchwer verletzl. 


N . 5 : Tee t. In der tadt Kairo kam es geſtern abend zu ver- » 
te nachts zu Reibereien zwiſchen einer kommuniſtiſchen fort. Hauptſte 0 
„Klebekolonne“ und Nationalſozialiſten, die die von Kr eingelten Ne DE Demonſtranten und der 
Kommumiſten angeklebten Zettel wieder abriffen. Im Ber. Polizel In mehreren Fällen ſoll die erregte Menge auch Die Hitzwelle in Amerika. 


5 8 i ene e Europäer angegriffen haben. Die Polizei konnte die Un⸗ x 3 £ 2 
3 7 on —— 3 I den 5 meh- ruhen raſch unterdrücken. Ernſte Unruhen werden aus den En > nn ap 55 5 5 9 9 8 
lezung, die feine Ueberführung ins Krantenhaus notwendig Jeehafen Sues gemeldet, der angeblich in den Handen der ſegten vier Tagen. Die Temperatur iſt in den Großſtödten 
kr N 5 Aufrührer ſein foll, Die Polizei in Suez hat durch Funk⸗ le A eg roßſtädten 
machte. Außerdem wurden zwei Unbeteiligte, die des Weges ‚ Ibis auf 42 Grad Celſius geſtiegen. Viele tauſende von 


5 ; 791 ls Hilfe in Kairo angefordert. Eine Abtei⸗ ö 5 

kamen, leicht verleht. Das Ueberfalltommando konnte eini- ſprüche mehrma b ‚ blei- Menschen verbrachten wegen der Hthe die Nacht am Strande 
5 8 BR lung der Truppen für den Suezkanal ſei darauf hin von Be M We . 

ge ee eee Kommuniſten feſtnehmen. Kairo abgeſandt worden, die Polizei in Suez zu unt ri in den öffentlichen Parkanlagen. 
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Nr. 195. 


Der Strom der Zeit, in dem wir treiben, 
hat heute mehr Strudel und Klippen als je 
zuvor. Haushalten mit den Kräften, „ra⸗ 
tionaliſieren“ ift daher die Parole Es wird 
Sport getrieben, es wird hygieniſch gelebt. 
Man ſtellt Anterſuchungen an, welche ge⸗ 
fundheitlichen Schäden durch ſtarke Geräuche, 


i 


haben ſie verſtanden, das, was die Natur 
nicht ſpendete, künſtlich herzuſtellen. Bisher 
galt das Parfümkäſtchen, das rund drei 
Jahrhunderte vor Chriſti der gewinnſüchtige 
Macedonier Alexander bei Gaugamela in 
der Bagage des geſchlagenen Perſerkönigs 
fand, als erſter hiſtoriſcher Zeuge dieſer 


wie den Großſtadtlärm, verurſacht werden Kunſt. Vor kurzem aber hat man bei den 


1 


tonnen. In Amerika hat man ſogar feſt⸗ 
geſtellt, das überhelle Beleuchtungseffekte 
und gleiſende Lichtreklamen unſer Nerven⸗ 

em ungünſtig beeinfluſſen. Wirklich, wir 
ſind ehrlich bemüht, unſere treueſten Helfer 
im Lebenskampf zu ſchützen. Nur einen 
dieſer Getreuen, den Geruchsſinn, 
haben wir dabei vergeſſen! 5 

Nun ſpielt freilich der Geruchsfinn bei 
uns nicht dieſelbe Rolle wie bei den wilden 
Völtern oder gar bei den Tieren, aber auch 
mir beſitzen ihn in recht beachtlicher Schärfe 
und ſind in hohem Maße den Einwirkungen 
der uns umgebenden Gerüche auf unſeren 
Organismus ausgeſetzt. So iſt durch zahl⸗ 
reiche Experimente 1 worden, daß 
eine „gute“ Naſe das Vorhandenſein z. B. 
von St I erſtoff auch dann noch be⸗ 
merkt, wenn di Gas im Verhältnis von 
2: der Atmoſphäre auftritt; ſo⸗ 
gar ein zweimillionſtel Milligramm Moſchus 
und ein 460millionſtel Merkaptan auf einen 
Kubikzentimeter Luft ſind noch wahr⸗ 
nehmbar. 

In gleichem Maße wie wir heute, waren 


die Menſchen des Altertums für Wohl⸗ 


terüche empfänglich, und ebenſo wie wir 


* 


ee in einer Gruft, die ſich 2700 


ii vor Chriſti über der Mumie eines 
Hohenprieſters ſchloß, Alabaſtervaſen ge⸗ 
funden, die einen wunderſamen Blumenduft 
ausſtrömen ſollen. Man en kae noch, 
ob bei der Herſtellung der Vaſen irgend ein 
ſtark duftendes Kunſtprodukt mit verarbeitet 
worden iſt oder ob die Vaſen mit einer uns 
unbekannten Subſtanz derart präpariert 
ſind, daß ſie den Geruch der Blumen, die ſie 
einſt enthalten haben mögen, über vier⸗ 
einhalb Jahrtauſende bewahren konnten. 
Dieſem Kult der Naſe hat man früher, mehr 
als heute, auch die ernſthafte Seite ab⸗ 
gewonnen. 


Es iſt allgemein bekannt, daß ſehr ſtarker 
Blumenduft im geſchloſſenen Raum heftige 
Kopfſchmerzen hervorrufen kann; ſchon die 
geiſtreiche ee de Sevigne, berühmt 
durch den Briefwechſel mit ihrer ebenſo geiſt⸗ 
reichen Tochter, hat vor etwa 300 Jahren 
das Schlafen in ſtark parfümierten Zimmer 
für die „ungeſündeſte Sache der Welt“ er⸗ 
klärt. Weniger bekannt iſt aber, daß inten⸗ 
ſiver 5 ſogar zu Schwindel⸗ 
anfällen, dem ſogenannten „Blumen⸗ 
ſchwindel“ führen kann und daß auch Heiſer⸗ 
EEE 6 keit und darüber hin» 
aus vorübergehende 
Lähmungserſcheinungen 
an den Stimmbändern 
zuweilen die Strafe für 


unvernünftige Orgien 
unſerer Naſe ſind. Be⸗ 
ſonders die genieße⸗ 


riſchen Franzoſen haben 
da ſchlechte Erfahrun⸗ 
gen gemacht, und es 
find im vorigen Jahr 
hundert von franzöſi⸗ 
ſchen Aerzten über die⸗ 
ſes Thema Bücher ge⸗ 
ſchrieben worden, 
denen auch Anekdoten 
und bedauerliche Be⸗ 
ebenheiten in großer 
gast angeführt werben. 
a wird z. B. von 

einem Offizier erzählt, 
der ſein Zimmer über⸗ 
reichlich mit Olean⸗ 
der ausſtaffiert hatte 
und morgens tot in 
ſeinem Bette gefunden 
wurde, und von einer 
Dame, dasſelbe 
Schickſal erlitt, weil fie 
ihr Boudoir in ver⸗ 
. ſchwenderiſcher Weiſe 
f mit Lilien ſchmückte. 


Dar 77) 0 a 1 5 4 at 
für die Tase. - — Von 


in A 


Neben der Lilie fpielen auch Tubes 


roſe, Narziſſe und Jasmin eine 
große Rolle in derlei Begebenheiten, ebenſo 
Magnolie und Stechapfel. 
ſonders gefährlich erweiſt ſich aber das 
Bilſenkraut. Sein Geruch kann Naſen⸗ 
bluten hervorrufen, und von dem berühmten 
niederländiſchen Arzt Boerhaave, der vor 
etwa zwei Jahrhunderten an der Aniverſttät 
Leiden wirkte, wird erzählt, daß er in einen 
ſchweren Rauſchzuſtand verfiel, nachdem er 
unter Verwendung des Bilſenkrautes eine 
Salbe hergeſtellt hatte. Der Rauch von vers 
brannten Bilſenkrautſamen ſoll bei zwei 
Apothekergehilfen in Dresden ſogar eine 
mehrwöchige Störung der Gehirntätigkeit 
hervorgrufen haben. 


Sehr eigenartig iſt der Umſtand, daß auch dung 


ganz gewöhnliche, durchaus nicht übermäßig 
ſtarke Gerüche bei manchen Menſchen die ſelt⸗ 
jamjten Wirkungen erzeugen. o gibt es 
en, die von dem harmloſen Geruch 
der Zitrone Kolik bekommen und auf andere 
wieder wirkt allein der Apothekengeruch ſo, 
als hätten fie Bitterwaſſer getrunken. An 
wenn wir ſchließlich hören, daß der bloße 
Geruch von Aepfeln den Magen eies Pa⸗ 


riſer Studenten in wildeſte Aufregung ver⸗ Geb 


ſetzte (Zeugnis des Paxiſer Therapeuthen 


Als be⸗ ober 


e | 
Er Me EEE 


einetſeits durch den vermehrten Blut⸗ 
den die Geruchsnerven 
jeimhäuten der 
im Gehirn her⸗ 
ene andererſeits wieder ij es wahr: 
ſcheinlich, daß manche dieſer Erſcheinungen 
Reflexvorgänge darſtellen, wie ie auch nach 
der Ueberreizung anderer nesorgane 
oder nach befonders lebhaften Gemütsbewe⸗ 
gungen auftreten. Darum ſind auch Nerven⸗ 
kranke Gerüchen gegenüber viel empfindlicher 
als der geſunde Menſch. BR 

Schon im Altertum hat man verſucht, Diele 
Erkenntniſſe in der Heilkunde zu verwerten. 
Die „Wohlgerüche Arabiens“ fanden in der 
Praxis der großen Aerzte, die dieſes Lauo 
einſt hervorgebracht hat, ernſthafte Anwen⸗ 
dung. Criton, ein in Rom lebender gries 
chiſcher Arzt, hatte die Parfüms in den Rang 
von Medikamenten erhoben und benutzte ſie 
zur Wiederauffri mißhandelter Nerven. 
Andere wieder benutzten den Rauch der 
Ambra. Selbſt der große Hippokrates hiel! 
Räucherparfüms bei verſchiedenen Frauen⸗ 


ſind 01 
andrang zu erklären, 
bei Reizung in den 

en Naſenhöhle und 


d leiden für fehr förderlich. Heute hat dieſe 


Art der Heilkunſt nur wenig Vertreter. gr 
lich find Ammoniak und Aether überall im 
rauch, aber man kann ſie beim beſten 
Willen nicht als Wohlgerüche Here om, und 


Joal), während Schiller bekanntermaßen 
durch den Geruch ſogar fauler Aepfel in 
ſeinem Schaffn angeregt wurde, ſo beſtätigt 
das nur jenes Grundgeſetz, daß nicht allen 
frommt, was einem nützt. 

Was wir bisher über die Wirkung der 
Gerüche auf unſer körperliches Befinden ge⸗ 
hört haben, war zumeiſt nicht ſehr er⸗ 
mutigend. Nun wollen wir aber den unſicht⸗ 
baren Kobolden der Luft auch Gerechtigkeit 
widerfahren laſſen und ihre guten Seiten 
anerkennen. Zu der Anſicht, Mi uns viele 
Blumen und ihr Duft Freude und Helfer im 
Lebenskampf fein können, find faſt alle die 
klugen Leute gekommen, die vor Jahr⸗ 


tauſenden oder noch im vorigen Jahrhundert f 


den Blumenduft einer ernſthaften Betrach⸗ 
tung für wert befunden haben. Beſonders 
Salbei, Rosmarin und Vanille 
haben da eine gute Note erhalten, aber auch 
nichtpflanzliche Gerüche, wie der des Mo⸗ 
Hus, und man ſagte von ihnen allen, daß 
ie auf die ag und körperliche Leiſtungs⸗ 
fähigkeit des Menſchen einen ſtark be⸗ 
lebenden Einfluß ausüben. Der franzöſiſche 
rzt ers, der Ende des 19. Jahrhunderts 
unter den Nerven⸗ und Irrenärz 


vorragte, hat ſich der Mühe unterzogen, = * 


experimentellen Beweis zu erbringen. Er 
bediente ſich dabei des Ergographs, eines 
finnreihen Inſtrumentes, das es ermöglicht, 
die mechaniſche Arbeit der Fingermuskeln 
aufzuzeichnen. Es wurde alſo einem Finger 
befohlen, ein Gewicht von . Gramm 


man könnte jedenfalls dem Arzr einen guten 
Erfolg verſprechen, der die liebenswürdige 
Kunſt ſeiner Kollegen in alter Zeit wieder 
erneuern würde. 


Vor einiger Zeit hat ein Forſcher von 
25 reden gemacht, der durch Bepinſelung 
(Aetzung) dr Naſenſchleimhaut ſenſationelle 
Wirkungen erzielte. Perſonen, die an hefti⸗ 
en Kreuzſchmerzen neuralgi Natur 
itten, wurden durch dieſe Behandlung ſo⸗ 
[or geheilt. Ueber die Wirkung des Ver⸗ 
ahrens iſt man ſich nicht ganz im Klaren. 
Aber es kommt zweifellos eine Beein⸗ 
luſſung des Geſamtnervenſyſtems durch 


eine 8 auf dem Geruchsnerv zus 
3 Hier liegt alſo der w euſchaft⸗ 
iche Beweis dafür vor, daß die Naſe ſehr 
wohl auch als 'allspforte äußerer 
Reize in das ſyſtem n 
kann. 


Die Methode ſteht aber bisher verein⸗ 
zelt dar. Alle anderen Methoden, 


Lange werden wir aber nicht ihn 
zu warten haben. Die 3 igen 
und ihre Epigonen, die Kurpfuſcher, ar⸗ 
beiten längſt ſchon mit äußeren Reizen. 


abwechſelnd zu heben und zu ſenken; als der e be heute das aktuell⸗inter⸗ 
inger müde wurde und die Arbeit ab⸗ eſſante Gebiet der „ leid — 
rechen wollte, hielt man gleich Herrn — morgen werden fe vielle And 
Moſchus unter die Naſe und ſogleich ſtallten guten alten Blumenduft Ben 5 5 
ſich Kraft und guter Wille wieder ein, und —— Daß das ein e ig 0 
der Ergograph verzeichnete, daß die Ars wie lie nswürbiges Geſchäft je = en 
beitsleiftung jo gut war wie am Anfang. Veilchen gegen — a 
Dieje angenehmen wie audı, bie unan⸗ gegen Hühneraugen — wer möchte cht 
inungen Gerüche 


aenehmen Bealeiterſche 


krank ein“ 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Wojewodſchaft Schleſien. 


Winke Age 


Das Sekretaviat des Polytechnikums in Lemberg teilt 


den Intereſſenten mit, daß. das Polytechnihum in Lemberg Handſkizzierungen von Maſchinenteilen für 


ſechs Fakultäten beſitzt und zwar: 
; 1. eine Fakultät für Land⸗ 
mit drei Abteilungen: Waſſeubekemgeneum, 
mieure und Geometer, 

2. eine Fakultät für Architekten, 


Landbauinge⸗ 


3. eine Fakultät für Mechanik mit drei Abteilungen: :| 


Maſchinenbau, Elektrotechnik und für Erdölbergbau, 
f 4. eine Fakultät für Chemie, 
. 5. eine Falultät für Wald⸗ und Landwirtſchaft mit zwei 
Abteilungen, Landwirtſchaft und Wald. a 
6. eine allgemeine Fakultät. 


Einige der Abteilungen der Fakultät der Mechanik, 


Land⸗ und Waldwirtſchaft ſowie der allgemeinen 
verzweigen ſich in folgende Gruppen: 
. a) Konſtruktion, Eiſenbahn, Technologie und Verkehr 
für die Abteilung Maſchinen. 
f b) Oekonomie⸗Landwirtſchaft, Landwirtſchaft und Zucht 
für die Abteilung Landwirtſchaft. 

e) Mathematik, Phyſik und Chemie ſowie Zeichnen für 
die allgemeine Fakultät. 


die Randidaten des erſten Studienjahres am 
Polytechnikum in Lemberg. 


e) Mathematik, Phyſik, darstellende wenne und 
Fakultät 


Mechanik. Ueberdies wird in dieſer Fakultät = phyſotech⸗ 


und Waſſerbauingenieure niſche Unterſuchung über die allgemeine und techniſche Be⸗ 


fähigung der Kandidaten durchgeführt. 

d) Phyſik, Chemie und Sbizzievungen für die Fakul⸗ 
tät Chemie. 

e) Naturwiſſenſchaftliche Lehre für die Fakultät Land⸗ 
wirtſchaft und Forſt. 

f Mathematik und darſtellende Geometrie für die Grup⸗ 
pe Mathematik in der allgemeinen Fakultät. 

g) Mathematik und Phyſik für die Gruppe Phyſik und 
Chemie bei der allgemeinen Fakultät. 


h) Darſtellende Geometrie und Skizzierungen für die 


Fakultät Gruppe Zeichnen bei der allgemeinen Fakultät. 


Das Qualifikationsegamen umfaßt die ſchriftliche und 
mündliche Ausarbeitung eines Themas und Zeichnen. 

Kandidaten, welche die Abſicht haben, ſich für das Schul⸗ 
jahr 1930⸗31 eintragen zu laſſen, haben für 

a) die Fakultäten Ingenieur für Land⸗ und Waſſerbau, 
Mechanik, Chemie, Landwirtſchaßt und Forſt, die Geſuche 


Die Gruppe Phyſik und Chemie in der allgemeinen Fa- um Aufnahme persönlich am 15. und 16. September 1930. 


kultät wird in Sektionen geteilt: Phyſik, techniſche Phyſik und 


Bemerkung: Die Aufgabe der allgemeinen Fakul⸗ 
tät iſt die Ausbildung der Kandidaten als Lehrer für Be⸗ 


b) für die Fakultät Architektik am 22. und 23. Sapbem: 
ber 1930 und 

e) für die allgemeine Fakultät am 25. und 26. Sep⸗ 
tember 1930 einzureichen. Nach dieſen Terminen werden 


rufsſchulen, (Technibum, 3. rg bildende Mittelſchulen keine Aufnahmen mehr berückſichtigt. 


amd Lehrerſeminare). 

Das Studium in der Abteilung Lamd⸗ und Waſſer dau⸗ 
ert 4 einhalb Jahre, in allen anderen Fakultäten, Abteilun⸗ 
gen und Gruppen 4 Jahre. 

Die Bedingung zur Zulaſſung zum Studium an allen 
Fabultäten iſt der Ausweis mit dem Reifezeugnis einer 
ſtaatlichen allgemein bildenden Mittelſchule oder Privat⸗ 
ſchule, welche das öffentliche Recht beſitzt ſowie die Ablegung 
eines Qualifikationsexamens mit einem genügenden Aus⸗ 
gang in folgenden Gegenſtänden: 

a) Darſtellende Geometrie, Mathematik und Sbizzievun⸗ 


Den Termin und den Ort des Qualifilationsexamens 
ſtellt der Deban bei der Anmeldung feſt. Zu bemerken wä⸗ 

re, daß der Umfang des Qualifübationsexamens in allen Lehr⸗ 
ee eng bezeichnet > und keine Erleichterungen 
bei den Examina erteilt 

Antworten auf aN 1 über den umfang 
des Examens und die vorzulegenden Dokumente bei der 
Aufnahme ſendet dem Intereſſenten das Sekretariat des Po⸗ 
litechnikums in Lemberg zu. 


Anfragen än Wohnungs: und Verpflegungsangelegen⸗ 


gen für die Fakultät der Ingenieure für Land⸗ und Waſſer⸗ heiten ſowie in Angelegenheit won Vorbereitungsburſen für 
bau. 


das Qualifikationsexamen ſind an die Vereinigung „Brat⸗ 


b) Darſtellende Geometrie und Zeichnungen für die Fa- na Pomoc“ der Studenten des e in Lemberg, 


kultät Architektik. 


ul, Zapiecha 5, zu richten. 


Beförderung des Delegaten der 
$Sinanzprokuratur in Hattowitz. 


Kopffiinieigen. Hier ſcheint wahrſcheinlich dem Arzt ein Irr⸗ 
tum unterlaufen zu ſein und hat er anſtatt eines Pulvers 
gegen Kopfſchmerzen eine Doſis Morphium verabreicht. Die 


Der Staatspräſident. hat den Delegaten der Ginanzpro⸗ Tänzerin verlor das Bewußtfein und iſt zwei Tage nach dem 


kuratur Dr. Witholt Zachenek zum Präſidenten der Abtei⸗ 
lung der Genevalpropuratur im 4. Dienſtgrade ernannt. Or. 
Zachanek iſt durch ſeine Vertretung des Staates im Prozeſſe 


des ehemaligen Erzherzogs 5 gegen den aa 
Staat e 


Bielitz EN 
Brandſtiftung. Die in der Montagausgabe gebrachte 
Mitteilung über den Scheunenbrand des Beſitzers Johann 
Mikler in Miedzierzeczyce 141 wird durch die polizeilichen 
Feſtſtellungen dahin ergänzt, daß als Brandurſache Brand- 
ſtiftung in Frage kommt. Der Beſitzer erleidet durch den 
Brand einen Schaden von etwa 6000 Zloty. Der Brandob⸗ 
jekt iſt werfichert. Die Polizei hat Erhebungen eingeleitet, 
um den Brandſtifter feſtzuſtellen. 
Diebſtahl. Aus der Wohnung des Moritz Littner in 
2 wurde eime ſilberne Herrenuhr mit Doppeldeckel, mit 
der Auff chrift „New Vork“, eine ältere Piſtole kleineren Ka⸗ 
libers, ein goldener Ning mit einem 144avatigen Brillanten, 
drei goldene Ringe, eine goldene Damenuhr mit einer Hals⸗ 
kette und ein Barbetrag in Zloty geſtohlen. Von den Dieben 
fehlt jede Spur. 


Biala. 


verhaftungen ir in 8 Cotſchlagaffäre I. 


beim Wieſenfeſt. 
Die Dialer Polizei hat mehrere Verhaftungen in An⸗ 
gelegenheit der beim Wieſenfeſt der Organiſation „Tur“ 
vorgekommenen Exzeſſe vorgenommen. Die Verhafteten 
wurden dem Unterſuchungsrichter vorgeführt. Die Feſtſtel⸗ 


lung des Täters iſt inſofern mit Schwierigkeiten verbunden, J 


da ſich die Exzeſſe in der Dunbelheit abgeſpielt haben, ſodaß 
beſtimmte Namen durch die Zeugen nicht angegeben werden 
können. Der Vorfall ereignete ſich in der neunten Abend⸗ 
ö ſtunde. Es wurden etwa 50 Schüſſe abgefeuert und nicht, 
wie dies eine hiefige Tageszeitung berichtete, etwa 500 Schüſ⸗ 
ſe gewechſelt. Die Verletzung des Adolf Kozak iſt nicht 
lebensgefährlich. Die Leiche des erst choſſenen Anton Zäpſer 
wurde am Montag ma durch die gerichtärztliche Kom⸗ 
miſſion ſeziert and feſtgeſtellt, 1 der Tot infolge des 
Schuſſes ſofort ee ef 


fiattowitz. TE Sl 

EDER Irrtum eines Arztes verurſacht 
den Tod einer Tänzerin, is 

15 A ab wurde die Kabavettänzerin Wanda Ma⸗ 

luſzynſka⸗Mirſſkt welche wor einigen Tagen infolge 

unglücklicher Umſtände geſtorben Ast, Zu: Grube getragen. Die 


in einem Kattowitzer Kabarett beschäftigte Tänzerin klagte Figna überfahren. 


Vorkommniſſe im ſtädtiſchen Kranzenhaus in Kattowitz ge⸗ 
ſtorben. Dieſe Angelegenheit wird die Gerichtsbehörden in 
Kattowitz beſchäftigen. 

Tödlicher Abſturz von einem Wagen. Der 60 Jahre alte 
Landwirt Joſef Lukoſzek auf Jawornice ſtürzte von einem 
Wagen zu Boden, als er aus der Scheune herausgefahren iſt. 
Er verlor das Bewußtſein, kam aber wieder bald zu ſich. Er 
beachtete dieſen Vorfall micht mehr und ging ſeiner Arbeit 
weiter nach. Erſt am nächſtfolgenden Tage verſpürte er 
Schmerzen und rief ärztliche Hilfe an. Dies war jedoch be⸗ 
reits zu ſpät, da die durch den Fall erlittenen Verletzungen 
noch am ſelben Tage den Tod herbeiführten. 

Eine Lokomotive zur Entgleiſung gebracht. Am 19. d. 
M. haben unbekannte Täter auf das Geleiſe der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Eichenau — Siemianowitz eine größere Menge von 
Steinen gelegt. Dadurch entgleiſte die Lokomotive des Gü⸗ 
terzuges Nr. 2688. Das Eiſenbahngleis wurde in einer Län⸗ 
ge won 10 Metern beſchädigt. Nach den Tätern wird geforſcht. 
Perſonen ſind micht zu Schaden gekommen. 

Wohnungseinbruch. In die Wohnung des Prokuriſten 
Heinrich Serbik in Kattowitz ſind unbekannte Diebe mittels 
Nachſchlüſſel eingedvungen. Es wurden Herrengarderobe, ein 
. Tiſchgedeck für 6 Perſonen, 6 filbeune Kaffelöffel, 
6 ſilberne Eßlöffel und 6 ſilberne Likörgläschen geſtohlen. 
Der Wert der geſtohlenen Gegenſtände beträgt etwa 1000 ZI. 
Wertſachen geſtohlen. Das Polizeikommiſſariat in Kat⸗ 
owitz teilt mit: Aus der Wohnung des Kaufmannes Leo 
Seelengut in Krakau wurden ein e fünfarmiger 
Kerzenhalter, 6 ſilberne Kaffeelöffel, 1 
mit Deckel, 1 Tiſchtuch und 3 Herrenanzüge geſtohlen. Der 


Wert der geſtohlenen Gegenſtände beträgt 4000 Zloty. 


Kriminalbeamtenerkennungsmarke verloren. Am 18. 
Mai ds. J. wurde von einem Polizeifunktionär die Krimi⸗ 
walbeamtenerkennungsmarke Nr. 1829 verloren. Die Mar⸗ 
1. wird für ungültig erklärt. — Am 21. Juni ds. J. wur: 
de gleichfalls eine Kriminalbeamtenerkennungsmarke Nr. 
1908 verloren. Auch dieſe Marke wird für ungültig er⸗ 
klärt. Im Falle die Marken gefunden werden, find dieſelben 
dem nächſten Polizeipoſtenkommando abzugeben. 
Verhaftungen. Der 33 Jahre alte Moſes Herſztak 
aus Kattowitz iſt verdächtig, mehrere Einbruchsdiebſtähle in 
Kattowitz und Umgebung verübt zu haben. Er wurde ver⸗ 
haftet. — Paul Stzezotka wurde wegen Diebſtahles einer 
Taſchenuhr zum Schaden des Siegmund Kias verhaftet. 
BVerſuchter Selbſtmord. Die 23 Jahre alte Helene Plew⸗ 
nia trank in ihver eigenen Wohnung in Myslowitz in ſelbſt⸗ 


mörderiſcher Abſicht Eſſigeſſenz. Die Lebensmüde wurde in 


das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. Plewnia hat die Tat 
wegen Familienzwiſtigkeiten verübt. 

Vom Fahrrad überfahren. Der Radfahrer Joſef Sitko 
hat auf ber ul. Marfacka in Nowa Wies die fünfjährige Erna 
Das Mädchen erlitt einen rechten Bein⸗ 


an einem Abend über Zahnſchmerzen. Ein im Kabarett an⸗ bruch. Der ſchuldtragende Teil an dem Unfall ft eit 
weſender befveundeter Arzt überreichte ihr ein Pulver gegen] nicht feſtgeſtellt. 8 n 


ſenheit Diebe eingedrungen. 
und einen Herrenanzug geſtohlen. Der Schaden 


ſilberne Zuckerdoſef 


JJ . ee ER 195. 


Großer Geſchäftsladeneinbruch. In der Nacht zum 
Sonnabend ſind unbebannte Diebe in das Eiſenwarengeſchäft 
Wrzeſinſti in Kattowitz eingedrungen. Die Diebe haben eine 
größere Menge won Alpakabeſteck, Hobelſchneidmeſſer, Tiſch⸗ 
lerſtemmeiſen, Petroleumkocher, verſchiedene Arten von Lam⸗ 
pen, Patentſchlöſſer uſw. im Geſamtwerte von 10 000 Zloty 
geſtohlen. Die Polizei fahndet nach den Dieben. 

Körperverletzung. In dem Reſtaurant Jonczyk in Kat⸗ 
towitz entſtand zwiſchen dem Paul Herich aus Kattowitz 
und dem Bronislaus Slota aus Chropaczow eine Schlä⸗ 
gerei. Dabei wurde Herich von ſeinem Gegner am Kopfe er⸗ 
heblich verletzt und mußte in das Krankenhaus eingeliefert 
werden. 

Bergmannslos. Der Häuer Alois Cioſek wurde auf 
der Kleofasgrube von herabfallendem Kohlengeſtein verſchüt⸗ 
tet. Er erlitt erhebliche Verletzungen am Kopf, an den Füßen 
und Rippen. Cioſek ſtarb auf dem Wege zum Kvankenhaus. 

Verſuchter Selbſtmord. Am Sonntag verſuchte die 29 
Jahre alte Anna Nalepa ſich durch Leuchtgas zu wergiften 
Sie wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus eingeliefert. Le⸗ 
bensgefahr beſteht keine. Das Motiv zur Tat iſt in Familien⸗ 
ſtreitigkeiten zu ehen ’ 


ftönigshütte 
Wohnungseinbruch. In die Wohnung des Profeſſors 
Johann Dulski in Könfgshütte find während ſeiner Abwe⸗ 
Sie haben einen Herren⸗ und 


den Profeſſor Dulski erleidet, beträgt etwa 1800 Zloty. 

Körperverletzung. Infolge perſönlicher Streitigkeiten 
zwiſchen Stanislaus Panic und Georg Muſialik ent⸗ 
ſtand auf der ul. Holupli in Königshütte eine Schlägerei. 
Panic ſtieß dem Muſialik ein Meſſer in die Bvuſt, ſodaß er 
blutüberſtvömt zu Boden anf. Er wurde von der Rettungs⸗ 
ſtation in das 5 in Königshütte eingelie⸗ 
fert. 


cublinitz. 

Tot durch Vergiftung. Der 70 Jahre alte Joſef 
Broll, wohnhaft in Oswieneim, tvank irrtümlicher Weiſe 
eine größere Menge Eſſigeſſenz. Trotzdem er ſofort in das 
Krankenhaus übergeführt wurde, iſt er an den Folgen der 
Vergiftung geſtorben. 


3 5. 
er Motorradunfall. 
Ein Toter, drei Schwerverletzte. 

Am Sonntag ereignete ſich auf der Chauſſee in Imielin 
ein tragiſcher Motorradunfall, welcher furchtbare Folgen mach 
ſich gezogen hat. In den Abendstunden kamen zwei Motor: 
radfahrer won der entgegengeſetzten Richtung gefahren. In⸗ 
folge des lebhaften Straßenverkehres, welcher anläßlich des 
Ablaßfeſtes heryſchte, konnten die Mot einander 
nicht ausweichen. Sie fuhren daher mit großer Geſchwindig 
keit in einander hinein. Unter den Trümmern der beiden 
Motorräder lag der Führer des einen Motorrades Clemens 
Czop mit einem Schädelbruch am Boden. Caz o p erlitt auf 
der Stelle den Tod. Seine Mitfahrerin Klara Okon aus 
Kattowitz trug ſchwere Bein verletzungen davon. Der Führer 
des zweiten Motorrades Joſef Brzenk erlitt einen Bein⸗ 
bruch, je Mitfahrer Czermeckſ erlitt einen Schädelbruch, 
und gab nur gchr ſchwache Lebenszeichen won ſich. Die Verletz⸗ 
ten wurden in das Krankenhaus in Myslowitz eingeliefert. 

Ein fortfliegender Damenhut, die Urſache eines Unfalls. 
Eine gewiſſe Klara Knöbel aus Zabrze ging am Samstag 
in der Nähe des Bergwertes „Piaſt“ in Bendzin vorüber. 
Plötzlich wurde ihr der Hut von einem ſtarten Wind auf das 
Geleiſe der Grubenbahn fortgetragen. Gleichzeitig kam ein 
Grubenzug angefahren. Die Knöbel, welche wahyſcheinlich 
die Gefahr micht bemerkte, werjuchte den Hut von der Gleis 
anlage zu holen. Dabei wurde ſie von dem Gvubenzug gefaßt. 
Sie erlitt nur einen rechten Beinbruch. Die 1 cer 
in 2 F eingeliefert. f . 


Robnik 5 
Radfahrerunfall. Auf de Chauſſee e Dembinsti 
Wielkie und Knurow wurde in bewußtloſem Zuſtande mit, ei⸗ 
ner klaffenden Kopſwunde der Maſchinenwärter Franz Ka⸗ 
linowsfi aus Knurow aufgefunden. Neben dem Kali⸗ 
nowski lag ein Damenfahrrad. Der Verletzte wurde in das 
Knappſchaftslazarett eingeliefert. "Dutch die Nachforſchun⸗ 
gen wurde feſtgeſtellt, daß Kalinowski in der Nacht nach 
Knurow fuhr, vom Fahrrad ſtünzte und ſich dabei eine er⸗ 
hebliche Kopfverletzung zugzog „die zur Bepußtloſtgbett 
ührte. 

Garderobendiebftahl. Nach Ausſchlagen. Heiner Fenſter⸗ 
ſcheibe in der Wohnung des Joſef Grychnik in Kokoſzye hat 
ein unbekannter Dieb mehrere Anzüge, zwei Sommepmäntel 
und Weißwäſche 3 Der na der . pen. 
ſtände iſt zur Zeit nicht ſeſtgeſtell b 

— — 0 


7 | 
Schwientochlowitz 4 


Selbftmord und Rörperverletung wegen 
unvorſichtigen Umgehens mit der waffe 

Am Samstag, abends, kamen in die Wohnung des Ar⸗ 
beitslojen Georg Morgalla in Drzegenn, die gleichfalls 
arbeitsloſen Brüder Joſef und Herman Richter aus 
Orzegow. Die Brüder hatten zwei geladene Piſtolen bei ſich. 
Morgalla manipulierte unvorſichtiger Weiſe mit einer Pifto- 
le, wobei plötzlich ein Schuß; loösging. Von dem Geſchoß 
wurde Joſef Richter an der linkei Wange getroffen. Das 
Geſchoß durchſchlug den Hals und blieb in der Schulter ſtek⸗ 
ken. Als der Bruder des Verletzten das Unheil ſah, nahm er 
die zweite Piſtole an ich, gi ging in ſeine Wohnung und ver⸗ 
übte Selbſtmord durch einen Schuß aus der Piſtole. Der 
Tod trat auf der Stelle ein. Die Leiche des Hermann Rich⸗ 
ter wurde in die Totenkammer in Orzegow und der Verletz⸗ 
te in das Krankenhaus in Godula eingeliefert. Morgalla 
wurde verhaftet. Die Schußwaffen wurden beſchlagnahmt. 


Nr. 105. ' „Neues Schleſiſches Tagblatt“. Seite b 
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was ſich die Sportnachrichten. 


a 1 [ Die meiſterſchaft der I. Gru Das Veiſpiel des BBSV. während der Woche Freund⸗ 
5 ppe. as Beiſpiel des f 
f chaftsſpiele auszuten lſo Schule gemacht. Ob 
Welt et 3h P! ̃ ͤ ͤ ß ̃ = ] 


genen Sonntag vier Spiele ſtatt, die alle den erwarteten , ee \ dere Frage, Denn es wird 
£uroparundflug | erlauf napmen un A ber Sabele Tine mefentigen Ar Sah un u 5 e De EL ERRLE 
2 derungen verurja en. Die Reſultate lauteten: AP ler, ; j er 
Weitere ſechs europöiſche Flieger in Frankfurt geſtartet. 1 G. C. — Slonsk, Swientochlowiee 2:2, (2:2) Tom Dirt ee 155 I age 
Frankfurt am Main, 22. Juli. Von den 8 europäiſchen für 1. F. C. Geisler und Dittner, für Slonsk Markiefka und nicht ſich enſeilig Konkurrenz machen. 
Fliegern, die von Sonntag auf Montag auf dem Flugplatz und Mrozek. a ſich geg f 
Rebſtock bleiben mußten, find heute früh ſechs Uhr ſechs Naprzod, Lipine — Kolejowe P. W. 3:0 (3:0) Tore 


Flugzeuge zur Reiſe nach Reims aufgeſtiegen. Zwei Bewer- für Naprzod Zug, Kumora und Stefan. meiſterſchaft der A⸗ftlaſſe. 
ber, ein Franzoſe und ein Spanier, ſind noch in Frankfurt. Amatorski K. S. — 07 Siemianowice 4:1 (2:1) Tore Vergangenen Sonntag trug in der Meiſterſchaft der A⸗ 
Der Franzoſe wird ſeine Störung bald beheben 1 A. K. S. Duda (2), Glajcar und Niechcial. Ahle 85 beim Er Sportverein Biala-Lipmit fein fälliges 


während der Spanier, wie bekannt, noch einige Tage we⸗ K. S. 06 Kattowitz — K. S. Domb 3: 2 (0: 2). Domb 1 er aha 5 EN 5 
gen feiner Störung in Frankfurt bleiben muß, wobei er qus führte zur Pauſe 2: 0 und verlor a bent ) Meiſterſchaftsſpiel gegen R. K. S. in Czechowide aus und 


dem Wettbewerb ausſcheidet. mußte ſich mit einem unentſchiedenen Reſultat von 1:1 


(0:1) zufrieden geben. Die Czechowioer ſpielten wieder 
ſehr ſcharf, woran der oberſchleſiſche Schiedsrichter Schott 
ſchuld war. Die Folge davon waren Verletzungen der Spie⸗ 
ler Macher, Penkala und Kaczmarczyk. Auch einen Treffer 
Reiters verſagte er aus unbekannten Gründen die Anerken⸗ 
mung. Zum Schluſſe wurden die Spieler Biala⸗Lipniks auch 
noch inſultiert und kamen nur dank der Bedeckung durch die 


Raubüberfall auf einen hamburger 
Raufmann. 

Hamburg, 2. Juli. Auf dem 63 Jahre alten Abtei⸗ 
lungsleiter einer Hamburger Firma, der ſich in Begleitung 
feiner Ehefrau auf einem Spaziergang in dem Gehölz bei 
Blanceneſe befand, wurde geſtern nachmittag gegen fünf Uhr 
ein Raubüberfall verübt. Ein aus dem Gebüſch heraus⸗ 
ſpringender Burſche forderte unter Vorhaltung eines Nevol- 
rers Geld ſowie auch Wertſachen des Kaufmannes. Der 
Angegriffene verteidigte ſich mit ſeinem Schirm, worauf der 
Räuber mehrere Schüſſe abgab. Der Kaufmannn wurde ge⸗ 
troffen und ſchwer verletzt. Die Ehefrau händigte ihm im 
ihrer Angſt 10 Mark aus. Der etwa 23 bis 25 Jahre alte 
große kräftige Burſche begann dann zu flüchten und ent⸗ 
kam. Der ſchwerverletzte Kaufmann mußte ins Kranken⸗ 
haus gebracht werden. 


heiler Haut davon. Und was fagt der Unterverband da⸗ 


zu? — 
Radi 
Adio. 
Mittwoch, den 23. Juli. 
Krakau. Welle 313: 12.10 Schallplatten, 12.30 Kinder⸗ 
ſtunde, 16.15 Schallplatten, 17.35 Die vumäniſch⸗polniſchen 


literariſchen Beziehungen, 18.00 Konzert, 19.20 Vortrag, 
20.15 Konzert, 22.00 Uebertragung aus Warſchau, 23.00 Ue⸗ 


Hochwaſſer in Ruſſiſch Turkeftan. _ eee e 
Moskau, 22. Juli. Der Strom Amu⸗darja führt Hoch⸗ ß A Welle 111 7. 120 So 1280 Ai: 
tenoijer, Jobe ber. Versen uud Kehrer een e N | besfunde, 13.10 @octfehung des Schaliplattenfongeries, 17.35 
den mußte. dd in Turkeſtan ift der Waſſerſtand bis Körnig, 5 ee den e 18 90 Ronzert 19.20 Schal 
Meter über normal, was, wie die Kelegraphenagentur der feef die 100 m bei leichtem Rückenwind in der Rekordzeit platten, 20.15 Soliſtenkonzert, 21.00 Literarische Viertelſtun⸗ 


Sowjetunion berichtet, ſeit 1914 nicht der Fall ſen iſt. ' a 

Die e in iſt zur e 54 oa: von 10,4 Sekunden. de, 21.15 Fortſetzung des Konzertes, 22.00 Erzählung, 23.00 
ſers aufgeboten worden. 725 5 Tanzmuſik. 
; x —ͤ— i | | Breslau. Welle 325: 16.00 Stunde der Mufit, 16.30 
Piratenüberfall im füdchinefifchen des en” den Verlauf dieſer Spiele folgen- Fröhliche Tiere in Wort und Ton, 18,15 Sonne und Pflan⸗ 
! Meer. N f zenleben. Ein Sommervortvag, 19.05 Abendmuſik, 20.00 
Hongkong, 22. Juli. Der von hier nach Saigon unter⸗ 0 eee ee „Der gutſtzende Frack“. Spiel und Kabavett. 
wegs befindliche chineſiſche Dampfer „Helikon“ wurde von 4 > Berlin. Welle 418: 6.30 Konzert, 14.00 Deutſche Volks⸗ 
Seeräubern überfallen, die ihn nach ihrem Schlupfwinkel in 5 ü — tunſt (Schallplattenkonzert). 15.40 Techniſche Wochenplaude 
der Biasbucht brachten, ausplünderten und ſodann wieder . K. 8. 00 Kattowitz 13 4011 2 ei, 16.05 Programm der Aktuellen Abteilung 16.30 Teemu⸗ 
freigaben. Perſonen ſind nicht gu Schaden gekommen. 3. Naprzod, Lipiny 13 37:20 17 ſik, 17.20 Jugendſtunde. Ferienſchule bei Doktor Ueberall, 
3 4. I. F. C. Kattowitz 11 30:15 14 18.00 Gibt es noch Drachen? 19.00 Die „5 Songs“, früher 
oe 5. | Slask, Swietochlowice 13 22:19 14 die „Abels“-Sänger, 20.00 Erfolg in der Oper. Ein Ueber- 
Rommuniftifche Propaganda in 6. K. S. 07, Siemianowice 12 23:28 11 blick. Danach Tanzmuſik, 030 Nachtkonzert 
> 2 7. | Kolejowy K. S. 13 22:27 [ 10 - or r 

amerikaniſchen Schulen. 8. K. S. Dab, Kattowitz 12 19.32 9 Prag. Welle 486.2: 11.15 Schallplattenmuſit, Opernſze⸗ 
In den Vereinigten Staaten von Amerika begann heu⸗ 52 5 B. S. 10 . i A 8 nen, 12.10 Landwirtſchaftsfunk, 12.20 Pveßburg, 13.30 Ar⸗ 
te der Unterſuchungsausſchuß über die kommuniſtiſche Pro- 11. | Hakoah, Bi 8152 40 9.40 2 (beitsmarkt, 13.40 Rundfunk für Induſtrie, Handel und Ge⸗ 
paganda in den amerikaniſchen Schulen feine Vernehmun⸗ ! i werbe, 16.40 Vortrag, 16.50 Waſſertouriſtik auf unſeren 
gen in New Vork. Vertreter der amerikaniſchen Schulbehör⸗ — Flüſſen, 17.00 Brünn, 18.00 Landwirtſchaftsfunk, 18.10 Ar⸗ 
den erklärten, daß es nur in drei von 310 New Porker Biala=Lipnik — Bialski ſi. 5. beiterſendung, 18.25 Deutſche Sendung. Arbeiterfunk, 19.35 


Schulen eine größere Anzahl kommuniſtiſch beeinflußter Kin⸗ Donnerstag um 6 Uhr abends trägt der S. V. Biala⸗ Ruſſiſche Lieder, 19.50 Violinkonzert, 20.20 Brünn. 

der gebe. Die kommuniſtiſchen Kinder werden, wie ver- Lipnük gegen den Bialski . S. ein Fveundſchaſtsſpiel auf Wien. Welle 516.3: 11.00 Schallplattenkonzert, 12.00 
em Zeugen behaupten, durch eine ausfindern gebilde- | jeinem Platze aus. Es weffen darin zwei ziemlich gleich⸗ Mittagskonzert, 15.45 Nachmittagskonzert, 18.45 Das Woll. 
ee e, ee eee dee ee e ee eee kleid im Sommer, 19.30 Dicher in der Sommerfriſche, 20.05 
ö sicht, daß die kommuniſtiſche Bewegung in den amerikani- geben dürfte. Die Hausherrn haben jedoch dank des beſſeren Von Dichtung und Ferne, 21.05 Abendkonzert. 

chen Schulen von Moskau aus geleitet werde. Angriffs die beſſeren Chancen, ſodaß Biala⸗Lipnik vovaus⸗ 


3 ſichklich Sieger in dieſem Treffen bleiben wird. 
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DIE „Ich möchte ſchon Herr Profeſſor, und ich fühle auch nur rechtgeben. Schon die großen Herſtellungskoſten der 
ö die Kraft in mir, etwas leiſten zu können, aber — —“ Preisarbeit laſſen es begreiflich erſcheinen, daß man überleg⸗ 
— Er ſtockte. ſam handelt.“ 
„Aber?“ „Diesbezüglich müßte ich mich an meinen Vater wen⸗ 
„Es werden ſich jedenfalls ſehr viele um den Preis be⸗ den.“ 
Arch re es werden gewiß auch Künſtler von Bedeutung „Wenn Sie Urlaub dazu brauchen, iſt er Ihnen gerne 
darunter ſein.“ 


gewährt.“ 


" „Was macht das aus?“ „Es iſt nicht weit nach Edelhof, in anderhalb Bahn⸗ 
RE ROMAN VON ERNEST BECHER „Wie ſollte ich, ein gänzlich Unbekannter, da Ausſicht ſtunden ist es erveicht, wenn ich in Re günftigen An⸗ 
haben, mit Erfolg mitkonkurrieren zu können?“ ſchluß habe; ich könnte morgen Sonntag wieder zurück ſein. 


„Lieber Erlenbach“, ſagte der Profeſſor mit feinem Lä⸗ Allein ich habe verſprochen, morgen einem Konzerte beizu⸗ 
3. Fortſetzung. ſcheln und legte dabei dem jungen Manne die Hand auf die wohnen, und kann dieſes Versprechen nur ſchwer rückgän⸗ 
— * wird mir helfen! — Bwar, er ſelbſt wird in Ba- Schulter, „lieber Erlenbach, fie alle find einmal gänzlich un gig machen. Infolgedeſſen könnte ich erſt morgen abend fah⸗ 
beſſer hl ſo viel haben; aber er kann es auftreiben, er iſt bekannt geweſen und haben fi) erſt durch ihre Kunſt einen ren und früheſtens Montag nachmittag wieder ins Atelier 
il eil ran als ich, denn ſein Gut iſt unbelaſtet. Und er st Namen gemacht. Auch bei mir wars micht anders, meinen kommen.“ 
Sit e 3 — er wird mir helfen! Schließlich, wenn er mir zu Werdegang kennen Sie ja.“ i „Laſſen Sie ſich Zeit, lieber Erlenbachl Sie ſind nicht 
de und ic hehe a auch feinem Sohne. Morgen iſt „Herr Profeſſor glauben alſo wirklich — —“ nur ein ſehr begabter, Sie find auch einer meiner fleißigſten 
ämkag und ich habe Zeit — ich werde morgen zu Konrad . 
fahren. 8 ich cee kein er berufen find, den 885 zu erringen. Ich weiß, ſehe. 

Und Marhold ſand auf von einem Megole das mas in Ihnen ſchlummert. Freilich, zaghaft dürfen Sie nicht „So wiel Zeit brauche ich nicht, Herr Profeſſorl Wenn 
mursbych herab ung fach e duch einen chen zuſcgenden gu- Tr“. 5 Sie geftatten, daß ich Heimjahee, werde ich Dienstag Fri 
— ch nach einem ihm zuſagenden Zu 8 1 Faun war 4 N wieder hier fein.“ 1 ar 9 
Während der Fabrikant die S N g Seele „Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen, Herr Profeſſor. „Gut alſo, da Sie es nicht anders wollen noch 
wälzte 150 ſeine Tochter ohne 55 nn 1 ia ihnen Aber gerade das iſt ein Grund mehr für mich, mich genau mals Dem Mutigen gehört die Welt,“ a 
Freundin unterhielt, hatte Heil Erlenbach eine eunbe Unter- de veltnnen. Wenn ich das Lertrauen meines gütigen a ee 


vedung mit Arnold Veldeke, ie 1 n vers zuſchanden machen würde — —“ ſein Atelier; Felix aber blieb in tiefen Gedanken 
deſſen Atelier der junge De 1 „Ich befürchte das nicht. Aber wenn Sie auch wirklich und träumte von Ehre und Ruhm, von Liebe ger 
in dem kleinen, mit vaffiniertem Luxus ausgeſtattetem Emp⸗ nicht als Sieger aus der Konkurrenz hervorgehen würden, und alle die Göttinnen, deren Ife er 5 at Fe 
fangszimmer des Profeſſors, das zwiſchen dem großen Schü⸗ wäre ich auch nicht enttäuſcht. Ich weiß, daß jeder Wett⸗ nach aufwärts erhoffte, nahmen Geſtalt ntlitz | 
leratelier und dem kleineren Arbeits Valdekes lag und bewerb nicht bloß eine Probe des könnens, ſondern auch geliebten Lotte an. | 5 9 derte 
dieſer ſagte eben: . „und ein bißchen Glücksſpiel iſt, und wenn einem die launische Endlich erwachte er aus feinen, Träumen and. ieh 
5 ö Göttin das eine Mal micht günſtig iſt, lächelt ſie einem dafür das Empfangszimmer, um die Arbeit fortzuſetzen, von der 
er müffen es verſuchen, Erlenbach! Dem Mutigen ge- um fo gewiſſer ein anderes Mal. Doch wenn Sie ſich genau ihn der Profeſſor abberufen hatte. | 
die Welt.“ bedenken, ehe Sie einen Entſchluß faſſen, kann ich Ihnen 5 Fortſetzung folgt. 


e ene een. 


bei dem Spiel anweſenden zahlreichen Schachtenbummler mit 


ch glaube“, ſagte Veldeke aufſtehend, „daß Sie wie Schüler. Ich bin zufrieden, wenn ich Sie Donnerstag wieder 
U u 5 
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Volkswirtſchaft 


Erleichterungen für Beſucher der Die Zahl der neuerbauten Elektrizitäts⸗ 
Oſtmeſſe in Lemberg. g werke in polen. 
Das Intereſſe der ausländiſchen Wirtſchaftskreiſe für Nach einer Zuſammenſtellung des Verbandes polniſcher 
die Internationale Oſtmeſſe in Lemberg iſt von Jahr zu Elektrizitätswerke find ſeit dem Jahre 1925 insgeſamt 67 
Jahr im Wachſen begriffen und beginnt ſich auch auf ſolche neue Elektrizitätswerke in Polen erbaut worden. Die grö⸗ 
Länder auszudehnen, die bisher die Entwicklung dieſer Aus⸗ ßere Anzahl wurde durch Selbſtverwaltungskörper finanziert. 
ſtellung mit einer gewiſſen Reſerve beobachtet haben. Der Ju⸗ Im Bau befinden ſich gegenwärtig 16 Elektrizitätswerke. 


biläumscharakter der diesjährigen 10. Oſtmeſſe und die damit 
zuſammenhängende intenſivere Propaganda auf internatio⸗ 
nalem Gebiet haben bewirkt, daß diesmal auch Länder ein 
großes Intereſſe gezeigt haben, die frühre einen nur loſen 


Die Staatseinnahmen im Juni. 
Auf Grund der bisherigen Ermittlungen beliefen ſich 


Nr. 195. 


Lokomotiven. Dieſer Wettbewerk war inſofern wichtig, als es 
ſich dabei um die größte diesjährige Bestellung von Loko⸗ 
motiven neueſten Typs handelte. 

Der erſten Lokomotivfabrik in Polen iſt es mit Unter⸗ 
ſtützung des Exportinſtituts, ſowie der polniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Sofia gelungen, bei dem Wettbewerb den Sieg da⸗ 
vonzutragen, trotzdem ſich viele italieniſche, deutſche, tſchechi⸗ 
ſche und öſterreichiſche Fabriben um die Lieferung bemühten. 

Schon im erſten Wettbewerb am 14. April d. J. hatte 
die Lokomotivfabrik won H. Cegielski in Poznan eine Beitel- 
lung auf 12 Lokomotiven des Typs 1⸗J⸗2 erhalten. Am 5. 
d. M. wurden bei der Erſten Lokomotivfabrik in Polen 10 

Lokomotiven des Typs 1-D-1 beſtellt, jo daß die polniſchen 
Fabriken zwei Drittel der größten diesjährigen Beſtellung in 
Europa erhielten. 
| Dieſer Erfolg tft von der größten Bedeutung, denn die 


und ſpovadiſchen Kontakt mit der Ausſtellung hatten, wie bei⸗ die Einnahmen des polniſchen Staates aus den direkten polniſche Industrie hat bei der gegenwärtigen Kriſis einen 


ſpielsweiſe die baltiſchen, ſkandinaviſchen und Balkanländer, 
von wo zahlreiche Ausflüge angekündigt worden ſind. Dieſes 
Intereſſe kommt dadurch zum Ausdruck, daß die Verkehrsmi⸗ 
miſterien der betreffenden Länder den Beſuchern der Oſtmeſſe 
in Lemberg Eiſenbahnerleichterungen gewähren, ſo daß die 
Beſucher nicht nur, wie in den früheren Jahren, von den 
Erleichterungen auf den öſterreichiſchen, tſchechoſlowakiſchen, 
jugoflawiſchen, vumäniſchen und ungariſchen Eiſenbahnen 
werden Gebrauch machen können, ſondern erſtmalig auch auf 
den bulgariſchen, eſtniſchen und finniſchen. Die Fahrpreiser⸗ 
mäßigungen betragen in Oeſterreich und Finnland 25 Proz. 
und in der Sſchechoflowakei 33 Prozent in beiden Richtungen 
und in Jugoflawien und Rumänien 50 Prozent bei der Rück⸗ 
fahrt. In Ungarn berechtigt eine Fahrkarte 3. bezw. 2. Klaſ⸗ 
je zur Benützung der 2. bezw. 1. Klaſſe. Eine Reihe dieſer 
Länder gewähren Erleichterungen beim Transport der für 


die Oſtmeſſe in Lemberg beſtimmten Exponate. 


| 
j 


Günſtiger Verlauf der polniſch⸗ 
italienifchen Veterinärverhandlungen. 


Die Verhandlungen zum Abſchluß einer Veterinärkon⸗ 
vention mit Italien, die in Rom geführt werden, nehmen 
einen befriedigenden Verlauf, und es iſt damit zu vechnen, 
daß die Konvention ſchon in den nächſten Tagen zuſtande⸗ 
kommt. Polniſcherſeits leitet die Verhandlungen der Direktor 
des Veterinärdepartements beim Landwirtſchaftsminiſterium, 
Dr. Kiſzkiel, unterſtützt vom Abteilungschef des Mini⸗ 


ſteriums für Induſtrie und Handel, Herrn Sad om flfi. Die, 


Steuern im Juni d. J. auf insgeſamt 47 898 000 Zloty gegen 
49 892 000 Zloty im Juni 1929. Der Rückgang beträgt dem⸗ 
nach 1 994 000 Zloty. Im einzelnen erbrachten: die Grund⸗⸗ 
wertſteuer 2 536 000 Zloty (Juni 1920 — 1839 000 Zloty), 
die Immobilienſteuer 4379000 Zloty (4 048 000 Zloty), die 


Induſtvieſteuer 22 895 000 Zloty (25 698 000 Zloty), die Ein⸗ 
kommenſteuer 14963 Tauſend Zloty (13 792 Tauſend Zloty), 


die Heeresſteuer 62 Tauſend Zloty (62 Tauſend Bloty), die 
Kapital- und Rentenſteuer 497 Tauſend Zloty (619 Tauſend 
Zloty), die rückſtändigen Forderungen aus aufgehobenen 
Steuern 1000 Zloty (6000), die Zinſen für zu ſpät bezahlte 
Steuern, Strafen uſw. 2 565 000 Zloty (3 828 000). 

Die Zolleinnahmen des polniſchen Staates betrugen im 
wergangenen Monat insgeſamt 21 353 255 Zloty gegen 
25 886 341 Zloty im Mai 1980. 


Polens Zuckerqusfuhr. 

In der laufenden Kampagne wurden bis zum 1. Juni 
d. J. insgeſamt 365 280 To. Zucker aus Polen ausgeführt, 
womit eine beträchtliche Exportſteigerung gegenüber dem 
Vorjahre (252 890 To. im entſprechenden Geitabſchnitt) er⸗ 
reicht wurde. Der Innenabſatz iſt dagegen in den Monaten 
Oktober⸗Mai auf 218 665 To. gegen 233 670 To. im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres geſunken. Die Beſtände bezifferten 
ſich zum 1. Juni d. J. auf 209 800 To. gegen 198 210 To. im 
Vorjahr. 


Erfolg der Lokomotiv-Bauinduftrie, 


bedeutenden Auftrag erhalten und außerdem wird dadurch 
1 Anſehen der polniſchen Industrie im Auslande bedeutend 
e 


Sowjetruſſiſche Eiſenbeſtellungen. 

Die Frage der ſowjetruſſiſchen Lieferungsaufträge von 
Eiſen für die polniſchen Hütten iſt im Prinzip geregelt: zu⸗ 
nächſt werden oberſchleſiſche Eiſenhütten Aufträge erhalten, 
ſodann die Werke in Modrzejow. Die Verteilung der Auf⸗ 
2 5 erfolgt bereits in der nächſten Woche. 


Der polniſch⸗æumãniſche handels vertrag 
! Wie verlautet, iſt zurzeit ein Notenaustauſch zwiſchen 
der polniſchen und der rumäniſchen Regierung im Gange, da⸗ 
mit der im Juni unterzeichnete polniſch⸗vumäniſche Handels⸗ 
vertrag noch vor ſeiner Ratifizierung durch die beiden Par⸗ 
lamente in Kraft trete. Da die Parlamentsſeſſion in Polen 
bekanntlich geſchloſſen und auch in der Tätigkeit der geſetz⸗ 
geberiſchen Körperſchaft in Rumänien eine Unterbrechung 
eingetreten ft, kann dieſer Vertrag gegenwärtig nicht vati- 
fiziert werden. Es ſoll daher ſchon in den nächſten Tagen 
‚ein Abkommen zwiſchen der polniſchen und der rumäniſchen 
Regierung getroffen werden, wonach der Handelsvertrag am 
1. Auguft in Kraft zu treten hätte. Seine Ratifizierung 
f könnte ſpäter erfolgen. f 

Erwähnt ſei hierbei, daß derartige Abmachungen zwi⸗ 
ſchen Regierungen kein Novum darſtellen, denn den polniſch⸗ 


Die größte Aufmerkſamkeit der Lokomotivenfabriken der lettiſche Handelsvertrag iſt ebenfalls vor feiner Ratifizierung 
ganzen Welt konzentrierte ſich in dieſem Jahre auf den Wett⸗ in Kraft getreten. 
bewerb der bulgariſchen Regierung zur Lieferung von 30 5 


Unterzeichnung der Konvention wird in Rom erfolgen. 
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